
"Die Sache
 mit der Türkei"

Einladung zur 
Informations- und 

Diskussionsveranstaltung 

am Dienstag,

16. Januar 2018,

14 bis 17.30 Uhr

in der Aula der EvH RWL
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Die Referent_innen

Ismail Küpeli ist Politikwissenschaftler 
und Historiker an der Ruhr-Universität 
Bochum. Er analysiert die Konfl ikte in der 
Türkei, im Nahen und Mittleren Osten. 
Küpeli schreibt für deutsche Tages- und 
Wochenzeitungen, gibt Interviews  und 
hält Vorträge. Derzeit schreibt er eine Dis-
sertation über die kurdischen Aufstände 
in der Türkei der 1920er und 30er Jahre 
am Institut für Diaspora- und Genozidfor-
schung der RUB. Kontakt: Ismail.Kuepe-
li@ruhr-uni-bochum.de

Betül Havva Yilmaz ist Literaturwissen-
schaftlerin. Sie hat ihre Arbeit an einer 
türkischen Universität verloren, weil sie 
den "Aufruf der Akademikerinnen für den 
Frieden" unterschrieben hat. Inzwischen 
lebt Yilmaz in Tübingen und promoviert 
an der Uni Mainz im Fach Translations-, 
Sprach- und Kulturwissenschaft. Auch 
hier in Deutschland engagiert sie sich 
gegen die Maßnahmen der türkischen 
Regierung und wirbt für Solidarität mit 
Aktivist_innen, die in der Türkei mit der 
Verfolgung durch Polizei und Justiz rech-
nen müssen. 

Die Veranstaltung "Die Sache mit der 
Türkei" wird in Kooperation mit dem EvH-
Programm Bachelor & More durchge-
führt. 

Anfahrt

ANFAHRT

Die Immanuel-Kant-Straße ist eine Seitenstraße der
Wittener Straße im Stadtteil Altenbochum. Die Wittener
Straße führt unmittelbar in das Stadtzentrum (Hauptbahnhof)
und in entgegengesetzter Richtung zum Autobahnkreuz Bo-
chum/ Witten. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist die Hochschule vom Haupt-
bahnhof aus zu erreichen:

• Straßenbahnlinie 302 Richtung Bochum-Laer
• Straßenbahnlinie 310 Richtung Witten-Heven
• Buslinie 345 Richtung Bochum-Langendreer

Steigen Sie an der Haltestelle „Altenbochum Kirche“
aus.

Evangelische Hochschule
Rheinland-Westfalen-Lippe
Immanuel-Kant-Str. 18-20
44803 Bochum
Telefon: 0234 / 36901-0
Telefax: 0234 / 36901-100
evh@evh-bochum.de



 EvH-Veranstaltung

Bereits seit einigen Jahren häufen sich in deut-
schen Medien irritierende Meldungen über 
teils erschütternde Ereignisse in der Türkei: 
Die Niederschlagung von Protesten, der 
Umbau des politischen Systems, ein Putsch-
versuch, die Verhaftung von Parlamentsab-
geordneten und Bürgermeister_innen, die 
Säuberung von Militär, Schulen und Verwal-
tung, die politische und militärische Konfron-
tation an der syrischen und irakischen Gren-
ze, die Förderung von Islamisten und deren 
militärische Unterstützung in Syrien und vor 
allem ein brutaler Krieg „gegen den Terror“ 
im Südosten des Landes markieren Höhe-
punkte einer gewaltsamen Neuausrichtung 
der türkischen Politik. 

Zugleich mehren sich in den deutsch-tür-
kischen Beziehungen in jüngster Zeit auch 
Hinweise auf ein zunehmendes zwischen-
staatliches  Zerwürfnis, das u. a. in der Gewäh-
rung von politischem Asyl für hochrangige, 
unter Putsch-Verdacht stehende  türkische 
Militärs, Diplomaten und Staatsfunktionäre 
in der BRD und dem Abzug der deutschen 
Luftwaff e aus der Türkei gipfelt. Auch auf 
der Ebene der Wissenschaft hinterlassen die 
Ereignisse ihre Spuren: In der Türkei verlie-
ren Wissenschaftler_innen ihre Jobs und  15 
Hochschulen werden geschlossen. 

5000 Angestellte türkischer Hochschulen 
sind bis zum Frühjahr entlassen worden. Für 
die entlassenen Wissenschaftler_innen ent-
wickelt sich die BRD off enbar zum Hauptauf-
nahmeland. Auch die EVH unterhält Kontakte 
zu Hochschulen in der Türkei...

- 

Auf Grundlage der Vorträge von Ismail 
Küpeli (Ruhr Universität Bochum) und 
Betül Havva Yılmaz (Johannes Gutenberg 
Universität Mainz) möchten wir mit Ih-
nen/euch über folgende Fragen nachden-
ken und diskutieren:

• Wie erklären sich die aktuellen Ent-
wicklungen in der Türkei vor dem Hin-
tergrund der Geschichte der Republik?

• Welche Ziele verfolgt die regierende 
AKP unter Präsident Erdogan?

• Welche Ziele verfolgt(e) die deutsche 
Türkeipolitik und wie erklären sich die 
zunehmenden Spannungen der bei-
den Staaten?

• Was waren die Ursachen für die Ent-
lassungswellen an türkischen Hoch-
schulen und wie ist die Lage der be-
troff enen Wissenschaftler_innen 
heute?

• Welche Ziele verfolgt die Bundesregie-
rung mit ihrer "Hochschuldiplomatie"? 
Lassen sich daraus Konsequenzen für 
den Umgang der EVH mit Kolleg_in-
nen und Partnerhochschulen aus der 
Türkei ableiten?

PROGRAMM

14 Uhr 
Begrüßung

14.15 Uhr 
Vortrag:
Ismail Küpeli,
Ruhr Universität Bochum

15.15 Uhr 
Vortrag:
Betül Havva Yilmaz,
Johannes Gutenberg
Universität Mainz

16.15 Uhr 
Diskussion im Plenum

17.30 Uhr 
Ende der Veranstaltung

EvH-Veranstaltung EvH-Veranstaltung


